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hat ſie dieſe Stunde nochcht geſehen. Vor 5. Tagen
iſt von Versmolde aus ein Commando von 200. Mann

nack
(a) Ein Dorff ohnweit Bielefeld.
(b) Grentzen.



7

nach den Kuhoffe, und von da nach Borgholzhauſen maſchiret,
und haben von da den. hrn. Actuar. Ahleman, und. hrn. Recept.
Thorbecken mit fortſchleppen wollen, um in ihr Begehren

zu willigen. Erſteren haben ſie morgens fruh um 7 Uhr in
Schlaaf-Rocke angetroffen, letzterer aber iſt in den Berg
mit Weib und Kinder fluchten gegangen. Herr Gaveron
hat brav ſchaffen muſſen, unterweilen der Troß herum vagi
ret, und mit Gewalt von denen Einwohnern, was ſie bekom—
men konnen, erpreßt, auch dem Zoll-Einnehmer daſelbſt Schen
ckenberg ein Fuder Haafer mit fortgenommen. Heu und
Stroh haben die Leute zuſammen bringen muſſen, wie auch
eine Summe Geldes, welches alles in Zeit von 2. Stunden
zur Richtiakeit gebracht; und drauf allons March!

Der Herr Paſtor Pauli hat ſein Pferd hergeben ſollen,
iſt aber zum Gluck in den Bera gefuhrt geweſen, alſo hat er
(ohne allen regard gegen ſeine Perſon) derbe Priegel gekriegt.
Vor wenig Tagen iind ſie in den Brockhagen eingefallen, haben
alle Leute rein ausgeplundert Herrn Fackelman 300. Rthl.
nebſt zwey principale Kühe (cn genommen; einem andern 30.
Rthl. und eine Kuhe zo. Rihl. wehrt, dem Zoll-Jnſpector
Herr Volcker 100. Rthir. und uberhaupt 10. Capitale Kuhe,
ohne das ubrige, mit hinweg genommen. Zweyinahl ſind ſie
bereits auf dem Wege. von Versmold nach Halle geweſen,
100. Mann ſtarck; beydemanhl aber iſt ihnen einen Unfali
begegnet, daß ſie ihren Zweck nicht erreichen knnen. Das
erſtemahl war den 28. April der Halliſche Marcktag, da vie
le Leute gegenwartig waren, und beſtandig die Trommel ge—
ruhrt werden muſte. Letzteres mahl, als am vorigen Sonn
tage begegnen ihnen 2. zerauensperſohnen in Horſte, welche
ſie examiniren woher ſie kamen; ſie antworten von Halle: und
als ſie von ihnen vernommen, dan ein Commando von der
Altürten Armee, 6o0o. Mann ſtarck daſelbſt ſich aufhalte, ma
chen ſie Halte, marſchiren quch bald wieder zuruck nach Vers—

mold,
(c) ſind Oſtfrieſiſche.



mold, nehmen unterweges 2. Kuhe und 2. Pferde von der
Wende weg, und geben eine ſchriftliche Ordres dem Herrn
Paſtor Werffeln, ſie dem Herrn Burgemeiſter in der Halle
einzulieffern, welche folgends abgefaßt war

Wir ſind gegenwartig zu Horſte, und werden von hier re—
tourniren. Jch habe.ihnen heute noch mit einer Viſite
verſchonen wollen; ſo ferne ſie aber morgen fruh nicht
bey Herrn Delius zu Versmold erſcheinen, und die ihnen
anbefohlene Suhſiſtens reguliren werden, fo konnen Sie
verſichert ſeyn, daß ehe Sie ſichs verſehen, Sie eine
Viſite, wobey Jhnen ihre Caprice theuer zuſtehen kom
men mochte, erwarten konnen. Horſte den 5. Jun. 1757.

add.
Monſ. De J Birge de Horne Commend.
Monſ. He9 meiſtere. les Volont. de la Suit.

Die Ordre hat ſo gleich copirt, und atteſtiret; auch denen be—
nachbarten Magiſtraten communiciret, und das Original zu
ruck geſchickt werden muſſen. Jch rieth dem Herrn Burge—
meiſter erſt von dem Herrn Praſident von Maſſov Ordres
deshalb einzuhohlen, welches er auch that. Er ſetzte ſich ſo gleich zu
Vferde u. jagte nach Bielefeldt, und bath uch bey denſelben
Verhaltungs-Befehle aus; der ihm hieß dem Befehle der Feinde
nicht au gehorſamen, noch vielweniger in Versmolde zu erſchei
nen. Jn 4. Stunden war er wieder da. Man brachte drauf al
les, was noch nicht verſteckt, und zu transportiren moglich war,
weg. Jch ſelbſt ließ meine Sachen nach Werther bringen,
und nun ſahe man die ganne Stadt leer. Jch folgte den an-
dern Tag, damit ich ihren Klauen entaehen mochte, nach. Jn
der aanzen Stadt Halle ſehen die Hauſer nicht anders wie
die Scheunen aus, in denen nichts zu finden. Endlich wurde
allerſeits reſolviret, den Franzoſen auf ihre Forderungen ei—
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ne Summe Geldes, als ein Douceur zu biethen, ſo ihnen geſtern
uberſchicket worden, und ſo ſehen ietzo unfere Sachen weit
und breit aus.P. G. Unſere Rahts-Perſonen haben reſolviret, wenn
der Feind kommen ſolte, ihm aus dem Wege zu gehen, indem
keiner Luſt hat ſich der Gefangenſchaft zu exponiren, deswe—
gen ſie ſchon ſeit einigen Wochen NachtWachen in ihren Hau
iern halten laſſen, damit ſie ſelbſten des Nachts noch etwas
Ruhe haben konnen, da ihnen die ubrige Zeit des Tages ungemein
ſauer und faſt unertraglich gemacht wird. Jeder Tag bringet
uns neues Schrecken, und iede Stunde giebt nns auf, nur bedacht
zu ſeyn, blos unſere Perſon, mit Hinterlafſung Hauſes und Ho
fes, in Sicherheit zubringen. Alles bringet uns in Allarm,
und es iſt nicht zubeſchreiben, mit was Furcht und Zaghaftig
keit, nicht anders als wenn uns derTurcke zuuberfallen drohete,
ein ieder ſeine Sachen einpacket, und nur ſo viel Zeit zu—

haben wunſchet, ſie wegbringen, und das, was ja bleiben muß,
verſtecken zu konnen.
Verfloſſene Racht iſt bey Wrarienfeld ein neuer Scharmu

kel zwiſchen den Hannoveriſchen, 1000. Mann ſtarck, und den

Teodten, und 2. Wagen voll Bleßirte reponſiret worden; weil
Kranzoſen furgerallen „erſtert gber ſind mit Verluſt von vieten

die Franzoſen die Nacht im Buſche aelegen, und die Hannoveri
ſchen davon nichts gewuſt haben. Kumahl es um 1. Uhr in der
Nacht geweſen, da ſie in einen dicken Buſche nichts ſeherkonnen.
Die Frauzoſen ſind viel zu ſchlau, und finden allemal einen ſichern
Hafen auf den Cloſter Marienfeld; vielleicht iſt der Periodüs da/
daß es konte zu einen Stein-Hauffen verwandelt werden.
Anm Sonntage haben ſie in Versmold den Lingenſchen Poſt

Wagen mit den Kaſten entzwey geſchlagen, die Gelder und
Vaquete wie auch dasreelleiſen weggenommen; und den Schirr

meiſter mit fortgeſchleppet, auch den Trager der Sachen
bis auf den Todt geprugelt.

i—








	Extract eines Schreibens eines guten Freundes aus der Halle in Westphalen von 8. Jun. 1757.
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



